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Vorsicht! Telefonbetrüger täuscht
Kaution in Böhl-Iggelheim vor

Vorsicht vor Telefonbetrug! Ein 75-Jähriger verliert 30.000
EUR. Polizei warnt vor betrügerischen Geldforderungen.

Vorsicht vor Telefontricks: Betrüger
missbrauchen Vertrauen älterer Menschen

Böhl-Iggelheim (ots)

Ein besorgter Anruf kann schnell zu einer gefährlichen Falle
werden. Am 8. August 2024 wurde ein 75-jähriger Mann in Böhl-
Iggelheim Opfer eines Telefonbetrugs, der auf eine besonders
perfide Art und Weise ausgebremst hat, was die Notlage älterer
Menschen in unserer Gesellschaft betrifft. Dies ist nicht nur ein
Einzelfall, sondern steht stellvertretend für eine größere
Problematik in vielen Familien.

Die Taktik der Betrüger

Der ältere Herr erhielt einen Anruf mit der Nummer „110“, was
ihn zunächst beruhigte. Der Anrufer stellte sich als
Polizeibeamter vor und informierte ihn über einen tödlichen
Verkehrsunfall, bei dem sein Sohn angeblich involviert war. Der
vermeintliche Beamte erklärte, dass eine Kaution von 30.000
Euro erforderlich sei, um seinen Sohn aus der Situation zu
befreien. Diese Art von Anrufern setzt gezielt auf das Vertrauen
und die Ängste von älteren Menschen. In diesem Fall bot der
Geschädigte an, 13.000 Euro zu zahlen und wurde dann
aufgefordert, auch seinen Schmuck und Münzen bereit zu



halten.

Die Tragweite des Vorfalls

Am Ende übergab der 75-Jährige das Geld an einen Komplizen
des Betrügers in der Nähe des Hauptbahnhofs. Erst als er zu
Hause seinen Sohn kontaktierte, stellte sich heraus, dass die
gesamte Situation ein Betrug war. Der finanzielle Schaden ist in
diesem Fall erheblich, aber die emotionalen Auswirkungen sind
möglicherweise noch schwerwiegender. Ältere Menschen, die
unschuldig in solche Machenschaften verwickelt werden, können
ein tiefes Gefühl von Scham und Verwirrung empfinden.

Empfehlungen der Polizei

Um solche Betrügereien in Zukunft zu vermeiden, hat die Polizei
wichtige Hinweise herausgegeben. Behördliche Stellen, inklusive
der Polizei, werden niemals mit der Nummer „110“ anrufen und
keine Bargeld- oder Wertgegenstände anfordern. Bei jeglichen
Zweifeln wird geraten, selbst direkt bei der Polizeidienststelle
nachzufragen oder im persönlichen Kontakt mit
Familienmitgliedern die Angelegenheit zu klären. Auf der
Webseite www.polizei-beratung.de können zudem zahlreiche
Informationen über gängige Betrugsmaschen abgerufen werden,
um sich besser zu schützen.

Die Rolle der Gemeinschaft

Dieser Vorfall hebt die Verantwortung hervor, die jede
Gemeinschaft hat, um ihre älteren Mitglieder zu schützen.
Aufklärung über typische Betrugsmaschen und regelmäßige
Gespräche über Sicherheitsvorkehrungen sind entscheidend. Es
ist wichtig, dass Familienangehörige und Nachbarn verstärkt
aufeinander achten und älteren Menschen in einem persönlichen
Gespräch wertvolle Ratschläge geben. Auf diese Weise können
wir gemeinsam dazu beitragen, dass sich solche Vorfälle nicht
wiederholen.

http://www.polizei-beratung.de


 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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